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Witterung 

Das Wettergeschehen im Berichtsmonat lässt sich folgendermaßen beschreiben:

Im Monat August lagen die Niederschläge landesweit deutlich über den langjährigen 
Mittelwerten, wobei im Berichtsmonat vor allem in der Oststeiermark ein Niederschlagsplus 
von bis zu 60% zu verzeichnen war. Hauptverantwortlich für dieses Plus waren die 
flächendeckenden Niederschläge vom 11. bis 13. und  vom 30. bis 31. August.

Einzig im äußersten Norden der Steiermark waren die Niederschlagssummen in etwa 
ausgeglichen.

Niederschlag 

Abb.1: Lage der betrachteten Niederschlagsstationen
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Name Nummer 2014
1981-
2010

Abweichung 
[%]

2014
1981-
2010

Altaussee 
(Sh940m)

NL0020 196.1 208.1 -6 1334.1 1465.7

Liezen       
(Sh670)

NL1210 117.7 123.6 -5 606.9 732.0

Frein      
(Sh875m)

LN2915 130.2 152.5 -15 973.7 1048.8

Wildalpen 
(Sh610m)

NL1740 196.1 161.0 22 1172.4 1074.9

Oberwölz 
(Sh810m)

NL2141 169.1 107.6 57 535.1 527.5

Kraubath 
(Sh605m)

NL2610 123.1 101.7 21 545.1 517.7

Breitenau 
(Sh560m)

NL3100 189.6 120.9 57 828.7 648.4

Graz          
(Sh360)

NL3390 124.5 125.2 -1 690.1 601.7

Stainz 
(Sh340m)

NL3830 161.1 122.6 31 798.0 618.5

St. Ruprecht 
(Sh400m)

NL4033 127.2 100.0 27 742.6 522.8

Waltra 
(Sh380m)

NL3915 155.2 110.9 40 654.7 576.3

Pöllau 
(Sh525m)

NL4576 120.5 104.2 16 801.6 543.7
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Station Niederschlag Monatssumme [mm]
Niederschlagssumme inkl. 

Berichtsmonat [mm]
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Abweichung 
[%]

Tabelle 1: Niederschlagssummen im Berichtsmonat im Vergleich zum langjährigen Mittel



Abbildung 2: Tagessummen und Summenlinien des Niederschlags in den einzelnen 
Flussgebieten



Abbildung 3: Relative Niederschlagsmenge im Berichtsmonat in Prozent zum 
langjährigen Mittel



Lufttemperatur

Durch den „verregneten Monat“ waren die Temperaturen steiermarkweit etwas unter dem 
langjährigen Schnitt. Das niedrigste Tagesmittel wurde in Altaussee mit 9,0°C, das höchste 
Mittel mit „nur“ 23,9°C in Waltra gemessen.

Betrachtet man die ersten acht Monate des Jahres, so ergibt sich noch immer ein Plus von 
0,7°C in Kraubath bis +1,7 °C in Altaussee. (Abb. 4; Tab. 2 – 3).

Name Nummer 2014
1980-
2010

Abweichung 
[°C]

2014
1980-
2010

Abweichung 
[°C]

Altaussee 
(Sh940m)

NL0020 13.5 15.0 -1.5 8.9 7.2 1.7

Liezen    
(Sh670)

NL1210 16.4 17.9 -1.5 10.8 9.3 1.5

Oberwölz 
(Sh810m)

NL2141 15.4 16.1 -0.7 9.6 8.3 1.3

Kraubath 
(Sh605m)

NL2610 16.3 18.4 -2.1 10.3 9.6 0.7

Frein     
(Sh875m)

NL2915 13.7 14.9 -1.2 8 6.8 1.2

Waltra 
(Sh380m)

NL3915 18.6 20.4 -1.8 12.8 11.6 1.2

Station Lufttemperatur Monatsmittel [°C]
Mittlere Lufttemperatur ink. 

Berichtsmonat [°C]
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Tabelle 2: Lufttemperatur im Berichtsmonat im Vergleich zum Mittel







Abbildung 4: Tagesmittel der Lufttemperatur im Berichtsmonat im Vergleich mit langjährigen 
Mittelwerten und Extrema

Station Altaussee Liezen Oberwölz Kraubath Frein Waltra

Minimum 9.0 12.4 11.3 12.8 9.5 13.5

Maximum 20.3 22.6 20.6 21.8 21.2 23.9

Tabelle 3: Extrema der Tagesmittel der Lufttemperatur im Berichtsmonat [°C]



Oberflächenwasser

Abbildung 6 zeigt die Lage der betrachteten Pegel.

Abbildung 5: Lage der betrachteten Pegel

Die Niederschlagsereignisse zu Monatsmitte und –ende führten im Berichtsmonat nach zwei 
unterdurchschnittlichen Monaten wieder fast landesweit - mit Ausnahme der oberen Mur 
(Gestüthof/Mur: -1%) - zu Durchflüssen über dem Mittel, besonders deutlich wiederum in der
Ost- und Weststeiermark (Takern/Raab: +148%; Anger/Feistritz: +100%; Rohrbach/Lafnitz: 
+93%; Leibnitz/Sulm: +76%; Lieboch/Kainach: +62%) (Abbildung 6, Tabelle 4).

Die Durchflussganglinien lagen in den nördlichen Landesteilen in der ersten Monatshälfte um 
oder unter den langjährigen Mittelwerten, in der zweiten Monatshälfte stiegen sie aufgrund 
der Niederschlagsereignisse über das Mittel an. In der Ost- bzw. Weststeiermark lagen die 
Durchflussganglinien während des gesamten Monats fast durchwegs über den Mittelwerten 
mit zusätzlichen Anstiegen um die Monatsmitte bzw. –ende.

Die Gesamtfrachten lagen nach wie vor an Enns, Ödenseetraun, Mürz und Teilen der Mur 
unter den Mittelwerten sowie in der Ost- und Weststeiermark deutlich darüber (+71% am 
Pegel Takern/Raab, +47% am Pegel Rohrbach/Lafnitz) (Abbildung 6, Tabelle 4).



Station

Name 2014
langjähriges 

Mittel       
Abweichung 

[%]
2014

langjähriges 
Mittel       

Abweichung 
[%]

Kainisch/ 
Ödenseetraun

3.8 3.4 12 72.1 89.9 -20

Admont/           
Enns

94.1 84.5 11 1732.1 1900.4 -9

Neuberg/             
Mürz

7.1 6.7 6 166.3 172.2 -3

Gestüthof/            
Mur

39.1 39.4 -1 858.7 815.9 5

Mellach/                
Mur

130.8 122.9 6 2392 2457.2 -3

Mureck/               
Mur

195 158.8 23 3761.4 3309.1 14

Rohrbach/          
Lafnitz

5.6 2.9 93 80 54.6 47

Anger/          
Feistritz

10.4 5.2 100 143.2 108.3 32

Takern/               
Raab

11.9 4.8 148 145.7 85.2 71

Lieboch/           
Kainach

17.5 10.8 62 272 189.7 43

Leibnitz/             
Sulm

24.6 14.0 76 436 305.5 43

Mittlerer Monatsdurchfluss [m³/s] Fracht inkl. Berichtsmonat [10^6 m³]
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Tabelle 4: Mittlere Monatsdurchflüsse und Frachten im Berichtsmonat im Vergleich zu langjährigen 
Mittelwerten













Abbildung 6: Durchflussganglinien im Berichtsmonat (links oben), im Gesamtjahr (rechts oben), Monatsfrachten 
(links unten) und Jahresfrachten (rechts unten) im Vergleich zum Vorjahr, zu langjährigen Mittelwerten und 

Extrema



Unterirdisches Wasser

Abbildung 7 zeigt die Lage der betrachteten Grundwasserpegel.

Abbildung 7: Lage der betrachteten Grundwasserpegel

Die ergiebigen Niederschläge vom 11. - 13. August und Ende des Monats führten zu 
beachtlicher Grundwasserneubildung und zu einer nachhaltigen Auffüllung der 
Bodenwasserspeicher in allen Landesteilen. 

Die Monatsmittelwerte der Grundwasserstände lagen im gesamten Land deutlich über den 
Vorjahreswert und mit Ausnahme Aichfeld-Murboden und Mürztal über dem langjährigen 
Monatsmittelwert. 



2014

Niederöblarn, BL1200 Ennstal 650.51 1987-2012 650.35 0.16

Niederwölz, BL 2211 Oberes Murtal 737.11 1967-2012 736.84 0.27

Lind, BR 2505 Aichfeld-Murboden 639.02 1964-2012 639.13 -0.11

Oberaich, BR 2840 Mittleres Murtal 479.49 1987-2012 479.45 0.04

Wartberg, BL 2985 Mürztal 579.30 1988-2012 579.36 -0.06

Zettling, BR 3552 Grazer Feld 318.90 1965-2012 318.54 0.36

Straßengralla, BR 3806 Leibnitzer Feld 271.98 1965-2012 271.90 0.08

Zelting, BR 39191 Unteres Murtal 204.95 1980-2012 204.87 0.08

Neudorf bei Mooskirchen, BL 4012 Kainachtal 335.14 1995-2012 334.74 0.40

Johnsdorf-Fehring, BR 5269 Raabtal 258.96 1981-2012 258.61 0.35

Großwillfersdorf, BR 5699 Feistitztal 269.20 1980-2012 268.75 0.45

Neudorf, BR 5791 Ilztal 281.69 1981-2012 280.38 1.31

Grundwassermessstelle Grudnwassergebiet
August - Mittel

Reihe

Differenz (m) 
2014-Reihe

Tabelle 6: Monatsmittel der Grundwasserstände (m.ü.A.) im Berichtsmonat im Verglich zu 
langjährigen Mittelwerten



Abbildung 8: Grundwasserganglinien im Berichtsmonat im Vergleich zum Vorjahr sowie zu den 
langjährigen Mittelwerten und Extrema
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